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ich möchte gemeinsam mit Euch stark und positiv bleiben in diesen 
aktuell herausfordernde Zeiten – sowohl gesundheitlich, sportlich als 
auch wirtschaftlich. 

Stark bleiben heißt, auch in diesen Zeiten an Themen zu arbeiten und 
Prozesse weiter zu verbessern: Gesundheitlich sollte jeder für sich und 
für die Gemeinschaft sorgen. Sportlich sollten wir alle die Mannschaft 
unterstützen, dann wird diese das Vertrauen an alle Lilienfans zurück-
geben. Und ich möchte gemeinsam mit allen Sponsoren dafür sorgen, 
dass der Verein und jeder einzelne Sponsor diese Zeit auch wirtschaft-
lich gut übersteht. Dabei muss man kreativ sein und neue Wege gehen, 
um die durch den Zuschauerausschluss gegebene Entfernung zwischen 
Fans, Sponsoren und Mitgliedern zumindest digital zu schließen. Dies 
werden wir beim Spiel gegen den HSV erneut für unsere Sponsoren in 
einem virtuellen VIP-Bereich umsetzen. Bereits zum Heimspiel gegen 
Eintracht Braunschweig hatte dies bei der Premiere gut funktioniert. In 
einer Zoom-Konferenz haben wir die angemeldeten Sponsoren vor dem 
Spiel durch Rüdiger Fritsch und Carsten Wehlmann begrüßt und auf das 
Spiel eingestimmt. In der Halbzeit und nach dem Spiel war Marco „Toni“ 
Sailer zu Gast in unserem Studio im ENTEGA VIP-Zelt und analysierte die 
jeweiligen Halbzeiten sportlich. Nach einem Interview mit Martin Kowa-
lewski bildete die Live-Übertragung der Pressekonferenz den Abschluss 
des gelungenen Tages. Ich hatte die Ehre, als Moderator durch die Ver-
anstaltung zu führen und freue mich sehr, dies gegen den HSV erneut 
zu machen. Und das aus diversen Gründen. Zum einen freue ich mich, 
Benjamin Gorka, der uns als Experte zur Verfügung stehen wird, mal 
wieder am Bölle begrüßen zu dürfen und zum anderen war das Ergebnis 
beim Spiel gegen Braunschweig natürlich ein Traum. Hoffen wir, dass der 
virtuelle VIP-Bereich ein gutes Omen ist und die Mannschaft auf dem Platz 
eine ähnliche Leistung bringt und die Punkte hier in Darmstadt behält.

Ich wünsche allen Fans und Sponsoren, die am Bildschirm mitfi ebern 
und dem Team die Daumen drücken einen schönen und erfolgreichen 
Samstagnachmittag. Die wichtigsten Wünsche richten sich aber an die 
Gesundheit. Bleibt gesund und passt auf Euch und Eure Mitmenschen 
auf. Wir werden die Zeit der Pandemie überstehen und dann wieder ge-
meinsam am Bölle große Fußballfeste feiern.

Euer,

Florian Holzbrecher,
Leiter Marketing und Events
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Interview
Serdar Dursun

„Ich bekomme oft die Rückmeldung, dass ich teilweise 
arrogant wirke.“
34 Tore in 77 Zweitliga-Spielen für den SV 98. Wenn die Lilien treffen, hat Serdar Dursun oft 
die Füße im Spiel. Wir haben mit dem 29-Jähren über Instinkte und Gier gesprochen, uns an 
denkwürdige Minuten gegen Jahn Regensburg erinnert und auch thematisiert, warum Dursun 
oftmals falsch eingeschätzt wird.

: 11,16,7 – sagen dir diese Zahlen etwas, Serdar?
 
Serdar: Ja, das kann ich zuordnen. 11 und 16 sind 
meine Saisontore in den beiden vergangenen Spiel-
zeiten. Bei sieben Treffern stehe ich aktuell. 
 

: Insgesamt sind es 16 Tore im Kalenderjahr 
2020, mehr hat kein anderer Zweitliga-Stürmer  
erzielt. Warum lief es in diesem Jahr bislang so gut?

Serdar: Wenn ich die Bälle in die Box bekomme,  
denke ich schon, dass ich ein gefährlicher Spieler 
bin. Ich glaube auch, dass ich in diesem Jahr insge-
samt mehr von diesen Bällen bekommen habe. In 
dieser Saison vielleicht sogar noch mehr, deswegen 
hoffe ich auch, dass noch einige dazukommen. 

: Liegt das nur an den Bällen, die du bekommst 
oder ist deine Chancenverwertung vielleicht auch 
noch besser geworden?

Serdar: Das kann auch sein, ich arbeite zumindest 
immer weiter daran. Ich glaube auch, dass meine 
Quote (29 % der Torschüsse landen in dieser Saison 
bislang im Tor Anm. d. Red.) ganz in Ordnung ist.

: Mit 29 Jahren bist du mittlerweile ein erfah-
rener Spieler. Hilft diese Erfahrung einem Stürmer 
speziell?

Serdar: Auf jeden Fall. Ich habe unheimlich großen 
Respekt vor den Stürmern, die schon mit 20, 22 
Jahren so regelmäßig und konstant treffen. Das sind 
Ausnahmespieler. Ich persönlich denke, dass ein 
Angreifer meist erst mit 26, 27 Jahren wirklich genau  

weiß, wo das Tor steht. (lacht) Dann stimmen die 
Laufwege, das Verhalten im Strafraum ist über Jahre 
gereift – das hilft einem Stürmer enorm.

: Beispielhaft stehen deine Treffer im Heimspiel 
gegen Braunschweig, als du jeweils auf die Fehler 
des Gegners spekuliert hast. Ist das Instinkt oder 
etwas, was man lernen kann?

Serdar: Torinstinkt kann man nicht lernen und den 
braucht es in diesen Szenen. Ich spekuliere schon 
immer auf solche Situationen, auf einen kurzen  
Rückpass, einen Abpraller vom Torwart, dann möchte 
ich da sein. 

: Du gilt als absolut fußballverrückt, schaust 
zahlreiche Spiele, analysierst immer wieder die 
Gegner. Wie hilft das auf dem Platz?

Serdar: Ich gucke vorher, wie steht die Kette des 
Gegners, wie verhält sich der Torhüter, was sind ty-
pische Abläufe der Defensivspieler, welcher ist der 
starke Fuß. Damit verbringe ich schon eine gewisse 
Zeit. 

: Auch Markus Anfang ist ein Freund der detail-
lierten Gegneranalyse …

Serdar: Das ist unverzichtbar geworden. Heute ist 
es unglaublich wichtig, schon im Vorfeld zu wissen, 
wie der Gegner anläuft, welche Formationen er be-
herrscht und welche Zielspieler er hat. Fußball wird 
immer taktischer und oft kann man sich über die 
Analyse im Vorfeld schon einen Vorteil erarbeiten.



Offizieller Bierpartner

2€ SPENDEN UND LIMITIERTE

FAN-MÜTZE ERHALTEN!

Krombacher. Partner des SV Darmstadt 98.

100% der Erlöse gehen an die „Darmstädter Tafel“!
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: Du selbst kannst dir eine Trainerkarriere eben-
falls vorstellen. Beobachtet man dann bereits als 
Spieler seinen Trainer ganz genau? 

Serdar: Ich achte extrem auf die Details, auf Anspra-
chen, die Art und Weise, wie Dinge erklärt werden. 
Natürlich auch auf die Spielweise und Idee vom 
Fußball, da unterscheidet sich jeder Trainer. Und die 
Sachen, die mir gefallen, die schreibe ich mir auf. Da 
habe ich mir ein Notizbuch gekauft, schreibe dort 
verschiedene Dinge rein und hoffe, dass ich sie spä-
ter verwenden kann. 

„Das war schon immer so.  
Ich wollte immer gewinnen. 
Das steckt tief in mir (…)“

: Als Stürmer strebst du sicherlich eher einen  
offensiven Stil an …

Serdar: Ich bin natürlich ein Offensivtyp. Das Spiel 
bestimmen, viele Bälle in den Strafraum bringen, das 
ist schon meine Vorstellung. Aber Defensivarbeit ist 
immer genauso gefragt, das habe ich auch auf dem 
Zettel. (grinst)

: Noch bist du allerdings Spieler und hast noch  
einige Jahre vor dir. Entscheidend auf dem Platz ist 
für einen Angreifer auch immer die Gier nach einem 
Tor. Bei dir scheint sie sehr stark ausgeprägt zu  
sein …

Serdar: Das war schon immer so. Ich wollte immer 
gewinnen. Als Kinder haben wir in Hamburg oft um 
ein Kratzeis gespielt, das wollte ich immer unbedingt. 
Und dieser Willen hat mich immer begleitet. Heute 
möchte ich jede Saison die Anzahl meiner Tore stei-
gern, jede vergebene Chance im Training regt mich 
tierisch auf. Das steckt tief in mir und ich freue mich 
darüber. Als Stürmer brauchst du diese Einstellung. 
Im Fußball musst du in jeder Minute diesen Drang 
verspüren, die Lust auf Tore, die Freude darüber, 
getroffen zu haben. Sollte dieses Gefühl aufhören, 
dann ist das kein gutes Zeichen.

: Gehen wir zurück in die Halbzeitpause des Spiels 
gegen Braunschweig. Es steht 4 : 0, ihr habt alles 
im Griff. Wahrscheinlich geht die Vorgabe des Trai-
ners in Richtung Ballbesitz, keine einfachen Fehler  
machen, auf jeden Fall die Null halten. Kannst du dich 
dann damit anfreunden oder willst du viel lieber nur 
noch vorne spielen?

Serdar: Da sehe ich schon beide Seiten. Spiel- 
kontrolle ist wichtig, der Gegner darf nie das Gefühl  
bekommen, das er irgendwie in das Spiel zurück- 
kommen könnte. Aber als Stürmer will ich auf das 
fünfte, sechste, siebte Tor gehen. (lacht)

: Steht dir diese Gier, die Besessenheit manch-
mal im Weg? Wenn wir beispielsweise an den  
zweiten Elfmeter gegen Braunschweig denken, als 
du den Ball eher widerwillig an Tobi übergeben hast? 

Serdar: Als Stürmer ist es normal, dass man Tore 
erzielen möchte. Ich hätte den Elfmeter gerne  
geschossen, habe mich gut gefühlt, genau wie Tobi. 
Er hat dann getroffen, alles ist gut gewesen. Ich bin 
kein Ego. Ich weiß, dass manche Leute das gerne über 
mich sagen. Aber wer die Spiele sieht, der merkt, dass 
ich auch Tore vorbereite und oft versuche, die Mit-
spieler in gute Positionen zu bringen. Es ist ja nicht so, 
dass ich von überall auf dem Platz auf das Tor ballere.

: Findest du es dann sogar ungerecht, wenn 
in den sozialen Medien zu lesen ist, dass du dich  
öfter vom Ball trennen müsstest und zu viel alleine  
versuchst?

Serdar: Meine Freunde leiten mir solche Kom-
mentare oft weiter und ich finde, dass jeder seine  
Meinung haben kann. In meinen Augen entspricht 
es aber nicht den Tatsachen. Ich versuche einfach,  
meine Antwort auf dem Platz zu geben. 

: Wir wagen einen weiteren Rückblick und erin-
nern uns an die vergangene Saison, das Heimspiel 
gegen Regensburg. Dein verschossener Elfmeter, 
Unmutsbekundungen auf den Rängen. Wie hast du 
dich in diesem Moment gefühlt und woher kam die 
Kraft, so eine Reaktion zu zeigen und zwei Tore zu 
erzielen?
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Die gesamte Smart Home 
Steuerung in einem Gerät.
Steuern Sie Ihr Smart Home mit den KNX ba-
sierten Steuerzentralen von PEAKnx. Entweder 
direkt vom Touchpanel aus, per Spachbefehl 
oder von unterwegs mit der App. 
  
Die Einheit aus leistungsstarker Hardware und 
cleverer YOUVI Software macht es möglich. 
 
www.peaknx.com
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„(…) Auf keinem Platz der Welt 
steht ein Baum, hinter dem du 
dich verstecken kannst.“

Serdar: Ich bekomme oft die Rückmeldung, auch von 
Leuten, die mich gut kennen, dass ich auf dem Feld 
manchmal ganz anders rüberkomme und teilweise 
arrogant wirke – mit meinen Tricks und dem Zopf. 
In diesem Spiel kamen dann noch mein Anlauf und 
der Fehlschuss dazu, das hat wahrscheinlich für die  
Reaktionen gesorgt. Aber ich muss schon sagen, 
dass ich teilweise von eigenen Fans beleidigt wor-
den bin, das finde ich bis heute nicht in Ordnung. 
Trotzdem musste ich damals eine Reaktion zeigen 
und weiter machen. Klar, es gibt auch die Option, den 
Kopf runter zu nehmen und sich bis zum Abpfiff zu 
verstecken. Aber mir hat ein Trainer einmal gesagt, 
auf keinem Platz der Welt steht ein Baum, hinter dem 
du dich verstecken kannst. Deswegen habe ich Gas 
gegeben und nach 15 Minuten haben mir die Fans 
wieder zugejubelt. Das ist schon verrückt. (lacht)

: Du hast diese Partie einmal als „emotionals-
tes Spiel“ deiner Karriere bezeichnet. Eiskalter 
Vollstrecker, aber solche Emotionen berühren dich 
dann schon?

Serdar: Ich denke viel nach. In einem Spiel ist jede 
Minute anders, alles kann sich ständig ändern. Du 
hast vier schlechte Aktionen, dann grübelst du 
kurz, dann zappelt der nächste Ball im Tor und du 
bist überglücklich. Das macht Fußball doch auch 
aus. Generell will ich immer positiv bleiben auf dem 
Platz, hier komme ich ständig zum Einsatz, bekom-
me so viel Vertrauen, das hilft mir extrem. Durch 
meine Erfahrung bin ich da ruhiger geworden, weiß 
diese Dinger mehr zu schätzen und lasse mich von  
solchen Dingen nicht mehr runterziehen. Mit 20  
haben meine Beine nach zwei vergebenen Chancen 
noch gezittert. (lacht)
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: Du hast bislang 77 Zweitliga-Spiele für den SV 
98 gemacht, dabei sind dir 50 Scorerpunkte ge-
lungen. Zahlen, mit denen viele Spiele längst zum 
Publikumsliebling geworden wären. Bei dir hört man 
aus Fankreisen oft die Adjektive: wertvoll, wichtig, 
gefährlich, respektiert. Das Wort geliebt fällt aller-
dings eher selten. Fragst du dich manchmal, was 
dir zu diesem Liebling der Massen fehlt? Ist dir so 
etwas wichtig?
 
Serdar: Menschen werden immer unterschiedlich 
wahrgenommen. Zopf, Tricks, Selbstbewusstsein – 
vielleicht denken die Leute dann automatisch anders 
über mich. Jeder Mensch ist frei in seiner Beurteilung. 
Wer mich dann persönlich kennenlernt, der denkt 
schnell anders über mich. Mir passiert es häufig, 
dass ich mich mit Leuten unterhalte und dann  

„Man muss mich nicht mögen, 
aber man darf mich gerne  
kennenlernen und sich ein  
Bild machen.“

irgendwann gesagt wird: „Bist du wirklich dieser 
Dursun aus dem Sturm? So hätten wir dich niemals 
eingeschätzt.“ Man muss mich nicht mögen, aber 
man darf mich gerne kennenlernen und sich ein Bild 
machen.

: Zumal du dafür sehr offen für den Austausch 
mit Fans bist …

Serdar: Natürlich. Ich bin selbst immer Fußballfan 
gewesen und war zurückhaltend, wenn ich Profi-
spieler gesehen habe. Wenn ich heute merke, da 
traut sich jemand nicht, mich anzusprechen oder 
schämt sich sogar, dann gehe ich gerne auf ihn zu, 
mache ein Foto oder gebe eine Unterschrift. Auch 
hier halten mich vielleicht einige für eher abweisend, 
weil ich auf dem Platz wohl diese Ausstrahlung habe, 
aber so bin ich überhaupt nicht. 

: Zurück zum aktuellen Geschehen. Du verbin-
dest besondere Emotionen mit der Stadt des heu-
tigen Gegners. Den Spielen gegen die Hamburger 
Teams fieberst du also besonders entgegen?



„(…) ich brauche sicherlich  
gewisse Zahlen, damit sie 
wirklich auf mich aufmerksam 
werden.“

Serdar: Genau, Hamburg ist mein Geburtsort, da 
freue ich mich immer auf die Spiele. Der HSV hat 
einmal mehr sehr gute Spieler dazubekommen, 
die beiden vergangenen Jahre sind sie knapp am  
Aufstieg gescheitert. Sie sind extrem gut in die  
Saison gestartet, aber die vergangenen Spiele  
haben gezeigt, dass sie schlagbar sind. Ich glaube 
schon, dass sie mit viel Respekt zu uns kommen, weil 
wir es ihnen oft sehr schwer gemacht haben. Es wird 
natürlich schwierig, aber wir wollen hier gewinnen.

: In vier Spielen gegen den HSV gab es fünf  
Scorerpunkte von dir zu sehen. Kitzelt der HSV 
nochmal ein paar Prozent aus dir heraus?

Serdar: Der HSV hat das Pech, dass jeder Gegner 
gegen sie mit 110 Prozent spielt. (lacht) Jeder will 
sich mit den Besten messen, so ist es bei mir auch. 
Deswegen ist da vielleicht nochmal ein Tick Extra- 
Motivation da.

: Keinen Hehl machst du aus deinem Traum, für 
die türkische Nationalmannschaft aufzulaufen. 
Noch blieb der Anruf aus, die nächsten Länder-
spiele sind erst im März. Ist dieses Ziel auch ein 
täglicher Antrieb für dich?

Serdar: Grundsätzlich ist es natürlich schwieriger, 
sich als Angreifer in der 2. Liga ins Rampenlicht zu 
spielen. Deswegen ist jedes Spiel für mich wichtig 
und ich brauche sicherlich gewisse Zahlen, damit sie 
wirklich auf mich aufmerksam werden. Ich denke, 
dass ich mich noch einmal entwickelt habe, ganz 
unabhängig von der Toranzahl. Zuletzt hat mich der 
Nationaltrainer erstmals namentlich erwähnt, das 
ist zumindest ein gutes Zeichen.
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: Auffällig ist auch deine Fitness. In den beiden 
vergangenen Spielzeiten hast du 67 von 68 Spielen 
absolviert, in diesem Jahr warst du ebenfalls immer 
im Einsatz. Wie pfl egst du deinen Körper?

Serdar: Ich bete jeden Tag dafür, verletzungsfrei zu 
bleiben. Weil so ehrlich muss man sein, Verletzungen 
sind auch immer eine Glückssache. Aber ich achte 
natürlich auf meine Ernährung, gehe in die Sauna, in 
das Kältebecken, mache viel Fitness, Krafttraining 
und Regeneration. 

: Heute startet ihr nun mit dem Heimspiel 
gegen den HSV in intensive Tage mit vier Spielen 
in zehn Tagen. Die letzten Kräfte mobilisieren oder 
freust du dich sogar über die vielen Spielen zum 
Ende des Jahres?

Serdar: Das wird natürlich nicht einfach. Das ist 
anstrengend für den Körper, aber es gibt Spieler, die 
haben diesen Rhythmus über ein gesamtes Jahr. 
Deswegen gibt es da keine Ausreden und nach 
einer Niederlage interessiert es sowieso niemanden, 
wie viele Spiele man vorher gehabt hat. Deswegen 
müssen wir uns immer auf den Moment vorberei-
ten. Vier Spiele, 360 Minuten, Gas geben, möglichst 
viele Punkte holen und im Pokal weiterkommen.

„Verletzungen sind auch immer 
eine Glückssache.“
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Statistik

Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Gegentore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Klaus, Carl 13 16.01.94 0 6 0 0/0 0 0 0/0/0

Schuhen, Marcel 1 13.01.93 10 10 720 0/0 21 0 0/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.94 0 4 0 0/0 0 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Bader, Matthias 26 17.06.97 7 9 421 2/3 0 0 1/0/0

Mai, Lars Lukas 17 31.03.00 10 10 900 0/0 0 0 3/0/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 7 8 495 2/0 0 0 0/0/0

Herrmann, Patrick 37 16.03.88 7 10 480 2/1 0 2 0/0/0

Zehnder, Silas 36 30.06.99 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.90 8 8 712 0/1 0 0 1/0/0

Pfeiffer, Patric 5 20.08.99 5 9 184 3/1 0 0 0/0/0

Rapp, Nicolai 23 13.12.96 8 8 670 0/0 1 0 2/1/0

Wittek, Mathias 15 30.03.89 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Honsak, Mathias 18 20.12.96 9 10 482 2/7 1 1 0/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.89 10 10 887 0/3 5 7 0/0/0

Manu, Braydon 33 23.03.97 3 9 95 2/1 0 0 0/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.97 10 10 825 0/6 1 0 4/0/0

Stanilewicz, Adrian 20 22.02.00 4 10 181 2/2 0 0 1/0/0

Paik, Seung-ho 14 17.03.97 6 7 208 4/2 0 0 0/0/0

Pálsson, Victor 4 30.04.91 5 5 378 1/0 2 0 2/0/0

Schnellhardt, Fabian 8 12.01.94 4 10 279 1/2 0 0 1/0/0

Skarke, Tim 27 07.09.96 9 10 502 3/6 1 0 1/0/0

Vogler, Alexander 38 06.12.02 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Crosthwaite, Henry 29 14.10.02 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Arslan, Ensar 39 01.08.01 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Berko, Erich 40 06.09.94 8 10 188 7/1 0 1 0/0/0

Dursun, Serdar 19 19.10.91 10 10 869 0/5 7 3 0/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 6 8 64 6/0 0 0 0/0/0

Seydel, Aaron 22 07.02.96 6 6 130 5/1 0 0 0/0/0
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Sven Ulreich    (26)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: Hamburger Sport-Verein

Gründungsdatum: 29.09.1887

Mitglieder: 87.081

Vereinsfarben: Blau-Weiß-Schwarz

Anschrift: Sylvesterallee 7,
22525 Hamburg 

Stadion: Volksparkstadion

Plätze: 57.000

Unser Gegner:
Hamburger SV

INTERESSANTES

Die Vitrine von Sven Ulreich ist reichlich gefüllt. Der 
Torhüter wurde fünfmal Deutscher Meister, dreimal 
DFB-Pokalsieger und gewann einmal die Champions 
League. Alle Erfolge feierte der Torhüter mit dem 
FC Bayern München.

In 72 Pfl ichtspielen stand Daniel Heuer Fernandes 
zwischen den Pfosten des SV Darmstadt 98. Der 
28-jährige Keeper zog sich von 2016 bis 2019 die 
Torwarthandschuhe für die Lilien an.

Klaus Gjasula sah in der Spielzeit 2019 / 20 insgesamt 
17-Mal den Gelben Karton. Damit hält er den Rekord 
für die meisten Gelben Karten in einer Bundesliga-
Saison.

Zweimal streckte Aaron Hunt den DFB-Pokal in den 
Berliner Nachthimmel. Während er mit Werder Bremen 
den Wettbewerb 2009 gewann, feierte er mit dem 
VfL Wolfsburg 2015 den Pokaltriumph.

127 Tore in 230 Zweitligaspielen: Damit ist Simon 
Terodde der Rekordtorschütze der 2. Bundesliga.

Josha Vagnoman wurde 2000 in Hamburg geboren.
19 Jahre später erhielt er vom DFB die silberne 
Fritz-Walter-Medaille für die Altersklasse U19.

Aaron Hunt    (14) Jeremy Dudziak    (8) 

Simon Terodde    (9)

Jan Gyamerah    (2) Toni Leistner    (37) Stephan Ambrosius    (35) 

Amadou Onana    (24) Moritz Heyer    (3) 

Tim Leibold    (21)

Khaled Narey    (7) 



DAFÜR NEHME 
ICH JEDE HÜRDE.

Für mich. Für uns. Für morgen.

Sie wünschen sich einen sicheren Nebenjob, der sich auszahlt und bei dem Sie zeigen können, 
was in Ihnen steckt? Unterstützen Sie unser Filialteam als Aushilfe im Verkauf, indem Sie 
tatkräftig mit anpacken und die Verfügbarkeit unserer Waren zur Zufriedenheit unserer 
Kunden gewährleisten. Dabei erwartet Sie ein Team, das gemeinsam jeden Tag ein bisschen 
besser werden möchte. Entdecken Sie, was wir zusammen erreichen können.

Für uns – das sind Ihre Aufgaben
• Unterstützung unseres Filialteams
•  Einsatz in verschiedenen Warengruppen, 

zum Beispiel Kühlung, Aktion, Brot und 
Kuchen oder Obst und Gemüse

•  Aufbau, Präsentation und Pfl ege der 
Waren

•  Lager- , Reinigungs- und Inventurarbeiten
•  Beantwortung von Fragen unserer 

Kunden

Für mich – das bietet ALDI SÜD
• Einen attraktiven Stundenlohn plus   
 Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie 
 tarifl iche Altersvorsorge
• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag und   
 sechs Wochen Urlaub pro Jahr
• Minutengenaue Arbeitszeiterfassung
•  Obst, Gemüse und Getränke kostenlos am 

Arbeitsplatz
•  Sorgfältige Einarbeitung und interne 

Schulungen

Für morgen – das bringen Sie mit, um gemeinsam die Zukunft zu gestalten
•  Zuverlässigkeit und Selbstständigkeit
•  Schnelligkeit und Sorgfalt
•  Ausdauer und Freude an körperlicher Arbeit
•  Hohe Einsatzbereitschaft, Flexibilität und Teamgeist
•   Kontaktfreude und Spaß am Einzelhandel

Werden Sie Teil eines Teams, in dem jeder Einzelne 
zum gemeinsamen Erfolg beiträgt!

Jetzt bewerben:
karriere.aldi-sued.de

Aushilfen (m/w/x) Verkauf in unseren 
Filialen im Großraum Darmstadt und 
Groß-Gerau
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Gegnerinfos
Hamburger SV

Bilanz gegen den Hamburger SV: 

Die letzten Aufeinandertreffen:

Gesamt Heimbilanz Auswärtsbilanz

Spiele 14 7 7

Siege 3 0 3

Unentschieden 4 3 1

Niederlagen 7 4 3

Tore 18 : 28 7 : 12 11 : 16

2. Bundesliga

2019 / 20 18. Spieltag SV 98 HSV 2 : 2 (1 : 2)

2019 / 20 1. Spieltag HSV SV 98 1 : 1 (0 : 0)

2018 / 19 26. Spieltag HSV SV 98 2 : 3 (2 : 0)

2018 / 19 9. Spieltag SV 98 HSV 1 : 2 (0 : 2)

1. Bundesliga

2016 / 17 30. Spieltag HSV SV 98 1 : 2 (0 : 0)

2016 / 17 13. Spieltag SV 98 HSV 0 : 2 (0 : 1)

Fakten Fakten Fakten:

1.  Der Hamburger Sport-Verein e. V., kurz Hamburger 
SV oder einfach nur HSV, ist ein Sportverein aus 
der Freien und Hansestadt Hamburg. Er entstand 
am 2. Juni 1919 durch den Zusammenschluss der 
drei Vereine SC Germania von 1887, Hamburger FC 
von 1888 und FC Falke 06.

2.  Als traditionelles Gründungsdatum gilt offi ziell der 
29. September 1887 das Gründungsdatum des 
SC Germania von 1887.

3.  Mit 87.081 Mitgliedern (Stand: 18. Februar 2020) 
in mehr als 30 Abteilungen ist der HSV derzeit 
der neuntgrößte Sportverein in Deutschland und 
weltweit auf Rang 21.

4.  Der HSV stammt ursprünglich aus dem Stadtteil 
Rotherbaum im Bezirk Eimsbüttel. Mittlerweile 
befi ndet sich der Sitz innerhalb des Bezirks Altona 
im Stadtteil Bahrenfeld in den Räumlichkeiten des 
Volksparkstadions. Darüber hinaus verfügt der 
HSV über Sportanlagen im schleswig-holstein-
ischen Norderstedt.

Dies und Das: Hamburg

1.  Hamburg ist mit ca. 1,9 Millionen Einwohnern die 
zweitgrößte Stadt Deutschlands und die dritt-
größte im deutschen Sprachraum. Das Stadt-
gebiet ist in sieben Bezirke und 104 Stadtteile 
gegliedert, darunter mit dem Stadtteil Neuwerk 
auch eine in der Nordsee gelegene Inselgruppe.

2.  Der Hamburger Hafen zählt zu den größten 
Umschlaghäfen weltweit und macht Hamburg 
zusammen mit dem internationalen Flughafen zu 
einem bedeutenden Logistikstandort.

3.  Wirtschaftlich und wissenschaftlich ist die 
Metropole vor allem im Bereich der Luft- und 
Raumfahrttechnik, der Biowissenschaften und 
der Informationstechnik sowie für die Konsum-
güterbranche bedeutend. Seit 1996 ist Hamburg 
zudem Sitz des Internationalen Seegerichtshofs 
(ISGH).

4.  Die Speicherstadt und das benachbarte Kontor-
hausviertel sind seit 2015 Teil des UNESCO-
Weltkulturerbes.

5.  Weitere bekannte Kulturdenkmäler und Wahr-
zeichen sind das Hamburger Rathaus und die 
fünf Hauptkirchen. Typisch für das Stadtbild sind 
weiterhin viele Klinkerfassaden sowie die Was-
sernähe mit zahlreichen Flüssen, Fleeten und 
Kanälen. International bekannt sind auch das 
Vergnügungsviertel St. Pauli mit der Reeperbahn 
sowie das 2017 eröffnete Konzerthaus Elbphil-
harmonie.
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Wenn Simon Terodde solche Geschichten wie diese 
von „Uns Uwe” liest, wird ihm warm ums Herz. Spieler, 
die jahrelang für ein und denselben Verein kickten? 
Die beeindrucken ihn. Zu gerne hätte auch der 
32-Jährige nur ein Trikot getragen. Zu gerne wäre er 
nur für einen Verein auf Torejagd gegangen. Statt-
dessen stehen mit dem MSV Duisburg, Fortuna 
Düsseldorf, dem 1. FC Köln, Union Berlin, dem VfL 
Bochum und VfB Stuttgart sowie dem Hamburger 
SV gleich zahlreiche Klubs in seiner Vita. „Ich hätte 
am liebsten zehn Jahre beim VfL Bochum gespielt 
oder zehn Jahre in Stuttgart, nur am Ende müssen 
das alle Seiten auch wollen”, verriet er einst in einem 
Interview. „Wenn ich Thomas Müller bei den Bayern 
oder Marco Reus in Dortmund sehe, dann sind das 
Karrieren, die sich jeder wünscht”, schwärmt der Mit-
telstürmer.

Doch das Profi geschäft ist hart, defi nitiv kein 
Wunschkonzert. Trotzdem hat es Terodde geschafft, 
stets für traditionsreiche Mannschaften aufzulaufen. 
Mit diesen Klubs kann er sich identifi zieren, dort ist er 
glücklich. Glücklich macht er damit aber noch einen 
ganz anderen Menschen – seinen Vater, den Terodde 
als wichtigen Ratgeber bezeichnet. „Wenn ich ihm 
erzähle, dass mir ein Angebot aus Stuttgart, Köln 
oder jetzt vom HSV vorliegt, dann sagt er sofort: „Geh 
da hin!” Wenn du bei so einem Traditionsverein die 
Nummer neun tragen kannst, dann gibt es für einen 
Vater, der in den 70er- und 80er-Jahren den Fußball 
verfolgt hat, nichts Schöneres“, erzählt Terodde.

Die Nummer neun. Uwe Seeler trug sie damals. 
Simon Terodde trägt sie heute. Seit Sommer 2020 
steht er bei den Elbstädtern unter Vertrag. Den 
ewigen Rekord der HSV-Legende wird er mit großer 
Wahrscheinlichkeit nicht brechen. Doch das stört ihn 
nicht. 

Schließlich hat der aktuelle Neuner der Hamburger 
bereits einen Rekord in der Tasche. Gezeigt, dass 
auch er diesen besonderen Torriecher in sich trägt, 
hat Terodde schon längst. Neunmal traf er in bis dato 
elf Auftritten für den HSV. Mit zwei Doppelpacks an 
den ersten beiden Spieltagen startete er in die 
Saison. Darunter ein Tor, das besonders war. Nach 
dem 4 : 3-Sieg der Hamburger gegen den SC 
Paderborn – der Mittelstürmer erzielte dabei zwei 
Treffer – war klar: Simon Terodde ist seit Einführung 
der eingleisigen 2. Bundesliga 1981 der erfolgreichs-
te Zweitligatorschütze. 127 Tore in der 2. Bundesliga 
stehen auf seinem Konto – Rekord.

Aber Terodde ist keiner, der damit prahlt. Er ist 
bodenständig. Er hebt nicht ab, das tat er nie. Denn in 
all seinen bisherigen Stationen machte er einfach 
das, was er am besten kann – das, wofür er bezahlt 
wird: Toreschießen. 25 für Union, 43 für Köln, 47 für 
Bochum, 28 für Stuttgart. Für den HSV steht er nach 
zehn Spieltagen nun bereits wieder bei neun Treffern.

Gegnerporträt
Simon Terodde

„Nichts Schöneres …”

Er ist Ur-Hamburger. Er ist Rekordstürmer der Hanseaten – bis heute. Wenn man einen HSVer 
nach der Defi nition einer absoluter Legende fragt, dann fällt sein Name – und nur seiner: Uwe 
Seeler. 262 Tore in 371 Spielen für die Rothosen. Unerreicht. Kein Wunder, wenn ein Ausnah-
mestürmer wie er so eine lange Zeit an der Elbe seine Fußballschuhe schnürte. Immer für den 
gleichen Verein, von 1953 bis 1972. Vereinstreue mit der Nummer neun auf dem Rücken.
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Angekommen im MännerfußballAngekommen im Männerfußball
Lukas Mai wird bei den Lilien zum U21-NationalspielerLukas Mai wird bei den Lilien zum U21-Nationalspieler

Von Stephan Köhnlein

wei in e be die olle iel ei wei en o ne egen o
nd bei eb glei iele de iel i einen e en beiden

U21-Länderspielen gegen Moldau (5:0) und Bosnien und 
er egowina (1:0) konnte Lukas Mai se r u rieden sein. 

„ m an en war es eine se r gelungene Länderspielreise , 
sagt der 20- ä rige au  selbst. Den wung und die 
neuen Er a rungen will er mitne men in den erein. „Die 
interna  onale ärte ist immer etwas anderes als in der Liga. 

erade gegen Bosnien und er egowina ist uns der egner 
s on o   au  den en gestanden , sagt er.

Dass die eit bei der U21 on einem orona- all bei 
einem Mitspieler bers a  et wurde, s  mmte Mai na -
denkli , bra te i n aber au  ni t aus der u e. „  
glaube, dass si  eder pieler ein paar edanken ge-
ma t at , sagt er. Er ersu e ru ig und sa li  mit 
der orona- itua  on um uge en. „ enn man si  an 
die egeln ält und au  bstand und Maske a tet, 
kann man das isiko minimieren, si  an uste ken. 

ek  k u ma en, bringt keinem etwas.

iel Lob gab es r sein U21-Deb t 
on seinem älteren Bruder ebas  an 

(26), der bei Dynamo Dresden 
Manns a  skapitän ist, und on 
seinen Eltern. „Die 

sind un eimli  stol  und aben gesagt, dass i  so weiterma en 
soll.  Und nat rli  gibt es au  no  ontakt u E -Mitspielern und 
Trainern beim  Bayern: „Die geben mir au  eedba k, wie i  das 

ier ma e.

Mit 1  war Mai aus seiner eimatstadt Dresden na  M n en ge-
gangen, wurde dort se s a re lang ausgebildet. weimal 
set te i n upp eyn kes in der aison 201 1  no  als 

- ugendli en bei den ro  s ein. Do  an gro en amen 
wie iklas le, erome Boateng oder Da id laba kam 
er ulet t ni t orbei. Da r wurde er mit der U2  der 
M n ner ergangene aison als u steiger glei  Dri  liga-

meister. 

Die Umstellung au  die 2. Liga war dann allerdings do  
deutli  sp rbar. „Man merkt s on, dass es iel robuster 
und iel s neller ist , sagt Mai. „Es wird iel me r ge-

kämp   als in der . Liga, weil die pieler me r Er a rung 
aben. Das ist ri  ger Männer u ball , sagt er.

Die ominierung r den D B- a wu s sie t 
er „au  als Bestä  gung da r, dass i  au  dem 
ri  gen eg bin und dass der ri   na  Darmstadt der 

ri  ge war, weil i  mi  ier weiterentwi keln kann. 
Das kann gerne so weiterge en.

Einen rei a rts ein at Mai dabei keines alls. 
n der nnen erteidigung kämp en der eit neben 

i m no  mmanuel n, i olai app und atri  
ei  er um einen lat . udem wird im Lau e 

der aison au  no  Mat ias i  ek na  seiner 
s weren nie erlet ung ur kerwartet.

Trainer Markus n ang ält gro e t ke au  Mai und 
ist beeindru kt on dessen Mentalität. „  abe i n ge-

ragt, ob er na  den U21-Länder-
spielen iellei t ein oder 

wei Tage na  Dresden u seiner 
amilie a ren m te , er ä lt der 
oa . „Da war die ntwort: ein, wir 
aben do  am o enende ein piel. 

 komme glei  ur k. Dann kann 
i  am nä sten Tag regenerieren und 
dann wieder ins Training einsteigen. 
Das klingt ein biss en na  Bayern 
M n en, die au  in so einem engen 

yt mus getaktet sind und gar ni t 
dar ber na denken u regenerieren.

Mai sei ein unger pieler, der unbedingt na  orne wolle und si  
posi   entwi kele, sagte n ang weiter. llerdings m sse das Trainer-
team da ab und u au  mal die ei leine ie en, damit der pieler 
eine ause ma e. Und man m sse einem ungen pieler au  eit 
geben und e ler na se en. „  warne da or, dass man das alles 
na  oben ubelt. Er wird si er au  mal ein oder wei piele aben, 
wo es ni t so gut läu  .

Bis um aisonende ist Mai aus M n en 
ausgelie en. ur ris  g ge t es i m darum, 
m gli st iel pielpra is u sammeln und 
si  als tammspieler u etablieren. ber er 

at au  einen lang ris  gen Traum: rgend-
wann m te er mit Bruder ebas  an u-
sammenspielen. Den be ei neter er als 
„Mentalitätsmonster  und eines seiner or-
bilder  neben interna  onalen r en wie 

ergio amos ( eal Madrid) und irgil an Di k (  Li erpool). 

„ ir s reiben eden Tag, tele onieren eden Tag , sagt Mai, der si  
selbst als amilienmens  be ei net. b das usammenspiel in Darm-
stadt, Dresden oder gar bei den Bayern geplant sei? „Egal, wir denken 
an alles. auptsa e usammen , sagt Mai. „Das ist mein uns . 
Darau   ebere i  in. Mal se en, ob es klappt.

Training aus
Wenn Trainer Markus Anfang an den Einsatz von Video-Material in 
seiner Zeit als Spieler zurückdenkt, muss er schmunzeln: „Zu meiner 

zurechtspulen musste“, sagt der 46-Jährige, der unter anderem für 
Fortuna Düsseldorf, den 1. FC Kaiserslautern und Schalke 04 am 
Ball war. 

Heute gibt es da ganz andere Möglichkei-
ten. So kommt seit dieser Saison beim 
SV Darmstadt 98 eine Drohne zum 

gen aufnimmt. „Die Drohne ist 

den Jungs zu zeigen, welche Mög-
lichkeiten wir haben. Sie bietet uns 

sagt Anfang. Man könne den Spielern auch 
einzelne Szenen zuschneiden und zuschicken, um ihm 

Max Kohl ist der Herr der Drohne. Der 30 Jahre alte Sportwissen-

Anfang kam eine neue Aufgabe dazu. 

„Markus Anfang ist in den ersten Gesprächen schnell auf die Droh-

Begleiten der Einheiten per Video ohnehin schon mein Aufgaben-

ähnlich wie ein Autoführerschein – aber noch etwas umfangreicher, 

Kohl spricht sich vor den Einheiten mit den Trai-

versuche ich, die Wünsche bestmöglich umzuset-
zen, damit der Coach dann das entsprechende Bild-
material hat. Ich füge die Videodateien zusammen und tagge sie. Der 

Trainer hat dann nicht den ganzen Film, sondern nur be-

Bei der Drohne handelt es sich um ein 
handelsübliches Modell, das etwa 

ist etwas besser als üblich, mehr als 
25 bis 30 Minuten Flugzeit sind aber 

noch nicht drin. Auch deswegen muss 

beschränken.

Sicherheit wird beim Drohneneinsatz großgeschrieben. „Ich muss die 

nicht. Die meisten Drohnen sind nicht wasserdicht.“ 

Zu 100 Prozent könne man einen Absturz nie ausschließen, aber es 
gebe zahlreiche Sicherheitsmechanismen. „Ich habe die Drohne immer 
im Blick, sie hat zudem eine Hindernis-Erkennung, weicht Bäumen und 

Die Spieler haben sich schnell an die Beobachtung von oben gewöhnt. 

sehr interessiert, haben schon selbst überlegt, sich eine zuzulegen: „Tobi 
Kempe wollte sie zum Beispiel fürs Wake-Boarden mal mitnehmen.“
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6. Spieltag

Karlsruher SC – SV Darmstadt 98

Sonntag, 1. November, 13.30 Uhr 

egen den arlsru er  
gab es r den  Darm-
stadt  in den er-
gangenen 0 a ren nur 
einen ieg. ber der war 
enorm wi  g: m Mai 2015 
gewannen die Lilien am 2. pieltag das 

pit enspiel bei den Badenern dur  ein 
Tor on Tobias empe 1:0 und ma ten 
einen ents eidenden ri   um späteren 
Bundesliga- u s  eg. Damals in den ei en 
der Darmstädter und eute r die arls-
ru er am Ball: Mi  el eldspieler r me on-
dor . ergangene aison gab es ein 1:1 und 
im ersten piel na  der orona- ause ein 
0:2. o  s mer a  er war edo  das 0:1 
am B llen alltor im D B- okal. Drei der ier 

arlsru er Tore gegen die Lilien er ielte n-
grei er ilipp o mann.

9. Spieltag

SV Darmstadt 98 – Eintracht Braunschweig

Freitag, 27. November, 18.30 Uhr 

Eintra t Brauns weig 
und der  Darm-
stadt  standen 
si  in den piel-
eiten 1  und 

1 1 2 iermal in 
der Bundesliga gegen-

ber. Damals olten die 
Lilien gerade einen unkt gegen die ieder-
sa sen. Besser sie t die weitliga-Bilan  
aus. Die ist mit n  iegen, se s Un-
ents ieden und n  iederlagen aus-
gegli en. ulet t standen si  beide Teams 
201 1  gegen ber. Damals trennte man 
si  weimal remis. Beim 1:1 am 0. pieltag 
standen die Lilien no  au  ang 1 , Braun-
s weig s ien als Tabellenel  er dagegen 
s on gere  et. Do  im lussspurt 
s a   e Darmstadt den lassener alt  und 
Brauns weig ruts e no  au  einen b-
s  egsplat . 

8. Spieltag

Erzgebirge Aue – SV Darmstadt 98

Sonntag, 22. November, 13.30 Uhr

Der ame Dirk uster 
ste t r die er olgrei ste 

eit der Lilien: Unter i m 
wurde die Manns a   om 
Dri  liga- bsteiger um Bundes-
ligisten. n seiner weiten mts- zeit 
201  re  ete er den erein or dem bs  eg 
in die . Liga. Do  n ang 201  a  e si  
das ystem uster abgenutzt, es kam zur 
Trennung. nzwis en arbeitet der geb r  ge 

a se bei Erzgebirge ue er olgrei . ur 
beim iederse en mit seinem E - erein blieb 
er bislang gl klos. ergangene aison gab es 
ein 0:1 und ein 1: . nsgesamt ist die Bilanz 

r die Lilien gegen die eil en, wie die 
a sen wegen i rer ereins arben genannt 

werden, klar posi  : n a t weitliga- ar  en 
gab es se s iege, ein Unents ieden und 
nur eine iederlage.

7. Spieltag

SV Darmstadt 98 – SC Paderborn

Sonntag, 8. November 13.30 Uhr

Das letzte u einander-
tre  en der beiden 
Manns a  en 
gab es in der 

aison 201 1 . um 
aisonau  akt gewannen 

die Lilien 1:0 durc  ein Tor des 
damaligen euzugangs erdar Dursun gegen 
die gerade au ges  egenen Paderborner. 
m ückspiel kurz or ei nac ten gab es 

dann ein ganz bi  eres 2:6. ac  einem a r 
Bundesliga ist Paderborn nun wieder zurück 
im u ball-Unter aus. erstärkt at sic  die 
Mannsc a   kürzlic  mit einer Lilien- kone: 

lügel  itzer Marcel eller ( ), dessen er-
trag in Darmstadt im ommer ausgelau en 
war, sc loss sic  den es  alen an. 

Gegner-Vorstellung

Wiedersehen mit Gondorf, Heller und Schuster

Schickt Eure Lösung an win@vorhang-auf.com mit dem S  chwort 
„wie bolle“ bis zum 25. November 2020. Bi  e ollständige ontakt-
daten angeben  u gewinnen gibt es etwas eheimnis olles on uns

... „wie bolle“ – das sind die drei kreativen Köpfe Peter Dreier 
und Tobi Vorwerk und Sabrina Vorwerk aus Darmstadt. Sie haben 
viele innovative Ideen wie Pub Quiz, interaktiver Bollerwagen oder 

Kinderbücher.

Das geheimnisvolle 
  Ding des Monats

Das geheimnisvolle Ding – das kann von einem Buch über ein Ge-

richt bis hin zu einer Person einfach alles sein. Einen Tipp gibt es 

schon einmal vorweg: Es hat einen regionalen Bezug! Die rest-

lichen Hinweise bekommt Ihr vom geheimnisvollen Ding höchst-

persönlich! Viel Spaß beim Rätseln!

• Meine Ursprünge liegen in Olympia
• „Alles neu macht der Mai“ ist seit kurzem mein Lieblingslied
•  Optisch würde man mich wohl eher nach Frankreich stecken
•  Mein Zuhause liegt unter den Pappeln
• Das Sprichwort „Aller Anfang ist schwer“ trifft in meinen Augen nicht zu

, 1 2 in 
rank urt geboren, ging in Dietzenbach au  

die aldor schule. rü h kam er mit ra     
in ontakt und zeichnete iele ahre nahezu 
eden Tag. Der u  des estaltungsbereichs 
au  der Mathildenhö he und der harme 
des ugends  ls zogen ihn nach Darm-
stadt zum Studium, das er 2011 mit einem 
Diplom in ommunika  onsdesign beendete. 
Julian ist auch als „Dea man  bekannt. u 
diesem ü nstlernamen kam er, weil er seit 
seiner eburt schwerhö rig ist und dies in 
seiner Diplomarbeit mit einem Comic-Buch 
thema  sierte. ach dem Diplom arbeitete 
er als selbststä ndiger Designer und ü nstler, 
ehe er 201  eine este Stelle in der erbe-
produk  on annahm. 

Im Sommer 2019 kü ndigte er seinen Job, um 
sich einen Traum zu er ü llen: eine adreise 
ohne Plan und iel. Er uhr in den orden, 
gestaltete unterwegs unter anderem Hotel-
zimmer in msterdam, und kam nach einem 

halben Jahr mit einem Sack oller Ideen 
und Erlebnissen zurü ck nach Darmstadt, 
wo er nunmehr wieder als reier ü nstler 
und Designer und nebenbei beim Club Be-
hinderter und ihrer reunde arbeitet. 

WOOG
Stadtbuchmagazin für Darmstadt | ErsteEdition
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... Julian Bock
VORHANG AUF für

ür den wird aktuell an einer Erweiterung gearbeitet, deren ände der 
Bessunger Julian Bock erziert (siehe oto oben). Und zwar mit einem 

emälde, dass das skurrile, etwa 60 Jahre alte andbild im alten Teil des 
San emo modern interpre  eren soll und so beide durch die Passage ge-
trennten äume erbinden soll. Julian Bock hat gemeinsam mit einem 

ollegen die egengerade im Stadion am Böllen alltor besprüht, das 
ra     an der and der Böllen alltorhalle ür Jonatan „Johnny  Heimes 
k  on „Du musst kämp en  ( oto unten) gestaltet und plant die unst-

ak  on „Darmstädter JugendStyle . 

Der Darmstädter Journalist und - utor Michael Eder widmet ihm 
in seinem Stadtbuchmagazin einen Bericht:

Fotos: Sandra Russo

LILIEN SV Darmstadt 98 www.lilienblog.de SV Darmstadt 98

WOOG Stadtbuchmagazin

erhältlich bei 

Hugendubel und 

Thalia in Darmstadt, 

Hardcover, 

128 Seiten, 

19,90 Euro

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Kostenlos

Partner der Lilien seit 2003 - durch Dick und Dünn

Das lest Ihr in unserer November - Ausgabe
und online mit freundlicher 
Unterstützung durch den 
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Stand: 07.12.2020

Tabelle / Statistik / Termine

Die Torjäger der 2. LigaGesamttabelle

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

PL. VEREIN P. TORE PKT.

01.  Holstein Kiel 10 16:9 19

02.  SpVgg Greuther Fürth 10  19:11 18

03.  VfL Bochum 10 18:12 17

04.  Hamburger SV 10 19:15 17

05.  Karlsruhe SC 10 16:11 16

06.  VfL Osnabrück 10 14:13 16

07.  FC Heidenheim 10  16:13 15

08.  Erzgebirge Aue 10 14:11 15

09.  SSV Jahn Regensburg 10 15:14 15

10.  SC Paderborn 07 10  14:10 14

11.  Fortuna Düsseldorf 10 11:17 14

12.  FC Nürnberg 10 18:15 13

13.          Hannover 96 10 13:13 13

14. SV Darmstadt 98 10 18:21 12

15.  SV Sandhausen 10 12:18 11

16.  Eintracht Braunschweig 10  11:22 11

17.  FC St. Pauli 10 13:19 7

18.  FC Würzburger Kickers 10  11:24 4

PL. SPIELER VEREIN TORE

1. Terodde, Simon Hamburger SV 9

2. Christian, Kühlwetter Heidenheim 8

3. Dursun, Serdar SV Darmstadt 98 7

11. Spieltag

FREITAG / 11.12. / 18 : 30 UHR

VfL Bochum – SC Paderborn 07 - :- (- : -)

SV Sandhausen – SpVgg Greuther Fürth - :- (- : -)

SAMSTAG / 12.12. / 13 : 00 UHR

FC Heidenheim – Hannover 96 - :- (- : -)

SV Darmstadt 98 – Hamburger SV - :- (- : -)

SSV Jahn Regensburg – Holstein Kiel - :- (- : -)

SONNTAG / 13.12. / 13 : 30 UHR

FC St. Pauli – Erzgebirge Aue - :- (- : -)

Karlsruhe SC – Fortuna Düsseldorf - :- (- : -)

FC Nürnberg – FC Würzburger Kickers - :- (- : -)

Eintracht Braunschweig – VfL Osnabrück - :- (- : -)

12. Spieltag

DIENSTAG / 15.12. / 18 : 30 UHR

FC Heidenheim – SSV Jahn Regensburg - :- (- : -)

Hamburger SV – SV Sandhausen - :- (- : -)

Hannover 96 – VfL Bochum - :- (- : -)

SpVgg Greuther Fürth – SV Darmstadt 98 - :- (- : -)

MITTWOCH / 16.12. / 18 : 30 UHR

Fortuna Düsseldorf – VfL Osnabrück - :- (- : -)

SC Paderborn 07 – Eintracht Braunschweig - :- (- : -)

Holstein Kiel – FC Nürnberg - :- (- : -)

FC Würzburger Kickers – FC St. Pauli - :- (- : -)

DONNERSTAG / 17.12. / 20 : 30 UHR

Erzgebirge Aue – Karlsruhe SC - :- (- : -)
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#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler auch in den 
sozialen Medien unterwegs und lassen Euch daran teilhaben, 
was rund um das „Bölle“ so passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage fi ndet Ihr hier & 
noch viel mehr davon auf unseren sozialen Kanälen.

Facebook:
www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

Twitter: 
www.twitter.com/sv98

Instagram: 
www.instagram.com/svdarmstadt1898

Youtube: 
http://sv98.cc/Lilien_TV



Audi Business



THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport









IM LEBEN GIBT ES ETWAS 
SCHLIMMERES ALS KEINEN 
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN 
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte
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Lilien-Bücher für den Lockdown

Elton da Costa im Interview beim „98er“

Im letzten Jahr erschien beispielsweise „Der Himmels-
stürmer“ von unserem langjährigen FuFa-Mitglied 
Ralf Panzer, den wir mit einer Print-Ausgabe zur 
FuFa-Weihnachtsfeier 2019 kräftig überraschten. 
Mittlerweile haben wir die dritte Aufl age nachge-
druckt und fi nden die fi ktive Reise eines Koma-
Patienten, der den großen Durchmarsch leider nicht 
mitbekommen hat und sich urplötzlich mit seinen 
Lilien im Oberhaus wiederfi ndet, extrem spannend, 
lustig und tragisch. Ein tolles Buch, das es für 9,80 €
im Online-Shop der Lilien noch zu kaufen gibt.

Außerdem ist in diesem Jahr ein weiteres Buch dazu 
gekommen: Während Corona für Kurzarbeit und teils 
Langeweile sorgte, stellte unser Büroleiter Tim Strack 
sein Lilien-Buch in der Reihe „SV Darmstadt 98 
Fußballfi bel“ fertig. Hierbei handelt es sich um eine 
chronologische Reise durch die Vereinsgeschichte, 
die Entwicklung der Fanszene und die Sozialisierung 
von Tim bei den 98ern.

In unserer letzten Ausgabe hatten wir ja bereits 
auf den Zuwachs an Lilien-Podcasts hingewiesen. 
Im vereinseigenen Podcast „der 98er“ ist nun diese 
Woche eine neue Folge mit keinem geringeren als 
Ex-Lilien Elton da Costa Jr. erschienen. Elton redet 
dabei mit Roy, Markus und Tim über seine gesamte 
Karriere von den Anfängen in Brasilien, über seine 
erste Zeit in Darmstadt, seine Zweitliga-Karriere, 
seinen Jahrhundert-Schuss in Bielefeld und die harte
Entscheidung, danach nicht mehr für die Lilien 
aufl aufen zu dürfen. Ein sehr tiefgehendes Inter-
view, das Eltons Geschichte nochmal allen Heinern 
persönlich näher bringt.

Zu hören auf Apple Podcasts, Spotify und überall 
wo es Podcasts gibt.

Das Buch gibt es für 12,90 € im Lilien Fanshop City 
und Loop5, beim Lesezeichen in Darmstadt, dem 
Buchhandel am Markt, Hugendubel und Thalia in 
der Innenstadt sowie online direkt beim Verlag unter 
https://www.culturcon.de/shop-buecher-fussballfi -
bel.html oder im Online-Shop der Lilien.

Tim hat angekündigt, seinen verdienten Euro pro 
Buch an soziale Zwecke zu spenden und freut 
sich über Feedback und Bilder unter dem Hashtag 
#lilienfi bel in den sozialen Netzwerken.

Fufa

Viele Bücher befassen sich bereits mit dem 
SV 98 und bieten somit eine schöne Gelegen-
heit, sich gerade während dieser Jahreszeit 
und mit den aktuellen Maßnahmen zumindest 
in Gedanken ans Böllenfalltor zu begeben, um 
Geschichten mit den Lilien zu erleben.



Verein

„Danke ans Ehrenamt“

: Welche Bedeutung hat das Ehrenamt für den 
Verein SV Darmstadt 98? 

Wolfgang: Auch wenn der Profifußball beim SV 98 
in der Öffentlichkeit die größte Außenwirkung hat, 
sind wir doch ein Breitensportverein. Die insgesamt 
acht Sportabteilungen sowie die Fan- und Förderab-
teilung sind durch das ehrenamtliche Engagement 
geprägt. Dazu kommen noch die Ehrenamtler im 
Gesamtverein, stellvertretend will ich hier nur die 
Vereinsschreiber und den Ältestenrat nennen. Ohne 
das ehrenamtliche Engagement wäre ein so aktives 
Vereinsleben nicht möglich.

: Was sind die wichtigsten Aspekte des ehren-
amtlichen Engagements? 

Wolfgang: Aus meiner Sicht gewährleistet das Eh-
renamt die Ausübung des Sports für die Mitglieder, 
zunächst einmal durch Schaffung der entspre-
chenden Rahmenbedingungen. Zum einen wird 
eine funktionierende Abteilungsleitung benötigt, 
zum anderen gewährleisten Trainer und Betreuer 
die Ausübung des Sports. Die ehrenamtliche Arbeit 
kann aber auch über den Verein hinaus wirken, wie 
wir es bei der Arbeit der Fan- und Förderabteilung 
der Lilien sehen. Vertreter der FuFa sind z.B. in bun-
desweiten Initiativen engagiert. 

: Was sind für Dich die wichtigsten Motive für ein 
ehrenamtliches Engagement? 

Wolfgang: Alle, die sich in unserem Verein ehren-
amtlich engagieren, tun dies um etwas zu bewegen. 
Sei es aus dem Bestreben heraus, die jeweilige  
Abteilung sportlich weiter zu entwickeln oder einfach 
nur, durch entsprechende organisatorische Struk-
turen den Mitgliedern die Ausübung ihres Sports zu  
ermöglichen. Im Vordergrund steht die Verbunden-
heit, ja man kann sagen die „Liebe“, zum Verein und 
der jeweiligen Sportart, die in den Abteilungen aus-
geübt wird. 

Zum „Tag des Ehrenamtes“ haben wir ein Interview mit Wolfgang Arnold geführt. Als Präsidiums-
mitglied mit dem Zuständigkeitsbereich Amateurabteilungen hat der 70-Jährige einen genauen  
Überblick über die ehrenamtlichen Tätigkeiten rund um den Breitensportverein SV Darmstadt 98. 

: Welche persönlichen Erfahrungen und Kom-
petenzen hast Du aus Deiner ehrenamtlichen  
Tätigkeit mitgenommen? Was hat Dich am meisten 
geprägt? 

Wolfgang: Meine Frau behauptet immer, ich sei 
der klassische Ehrenamtler! Ich glaube, das stimmt 
auch in vielerlei Hinsicht. Zum SV 98 bin ich 1990 
gestoßen. Als sich für die F-Jugend meiner Söhne 
kein Trainer fand, habe ich diese Tätigkeit bis zur  
D-Jugend übernommen. Parallel dazu war ich stell-
vertretender Jugendleiter der Fußballabteilung und 
später Kassenprüfer des Gesamtvereins. 1996  
wurde ich zum ersten Mal als Vorstandsvorsit-
zender der Amateurabteilungen in das Präsidium 
gewählt. Diese 24 Jahre waren geprägt von einer 
vertrauensvollen, freundschaftlichen Arbeit mit den  
Abteilungsleitern und den Abteilungen. Innerhalb 
des Präsidiums wurde die Arbeit der Breitensport- 
abteilungen immer wertgeschätzt und gefördert. 
Mit den ehemaligen und aktuellen Präsidiums- 
kollegInnen verbindet mich eine herzliche Freund-
schaft. 

: Was würdest Du einem, an ehrenamtlichem  
Engagement interessierten, jungen Menschen mit 
auf den Weg geben? 

Wolfgang: Ich kann jungen Menschen nur empfeh-
len, sich ehrenamtlich zu engagieren. Dabei ist ein 
Engagement im sozialen Bereich genauso wichtig 
wie im Sport. Man übernimmt Verantwortung und 
dient der Gemeinschaft. In der Regel erfährt man 
dann auch Anerkennung durch die entsprechende 
Organisation bzw. die Öffentlichkeit.

: Anerkennung ist ein entscheidender Begriff 
im Ehrenamt. Wie verhält es sich in Deinem Verein 
mit der Anerkennungskultur? Wie sollte ehrenamt-
liches Engagement aus Deiner Sicht ausreichend 
und entsprechend gewürdigt werden? 
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Wolfgang: Beim SV 98 gibt es eine ausgeprägte 
Anerkennungskultur für das Ehrenamt. Das war 
sicher nicht immer so, der damalige Präsident 
Hans Kessler hat in seiner Amtszeit das „Ehren-
amtsfest“ initiiert. Seit langen Jahren gibt es den 
Ehrenabend, hier werden verdiente Mitglieder 
geehrt. Im Mitgliedermagazin „98er“ wird den 
Berichten über ehrenamtliche Tätigkeit breiter 
Raum eingeräumt. Ehrenamtler präsentieren den 
Verein auch bei Veranstaltungen wie dem „Tag der 
Vereine“ im Darmstadtium oder dem „Lilien-Tag“ 
am Böllenfalltor.

: Welchen Herausforderungen begegnest Du 
regelmäßig in der (ehrenamtlichen) Führung? 

Wolfgang: Ehrenamtliches Engagement ist immer 
mit einem relativ hohen Zeitaufwand verbunden. 
Egal, ob in der Abteilung oder Vereinsführung – 
der bürokratische Aufwand ist hoch, ohne Unter-
stützung bzw. Verständnis der Familie wird es 
schwierig, diesen Spagat zu schaffen. Problemtisch
ist auch die Altersstruktur bei den Ehrenamtlern, es 
ist schwierig, geeignete Nachfolger zu fi nden.

: Was hilft ehrenamtlichen Führungskräften bei 
der Ausübung Ihrer Funktion? 

Wolfgang: Wie schon erwähnt, ist das Ehrenamt 
mit einem hohen zeitlichen Aufwand verbun-
den. Hier sind wir bei den Lilien in der glücklichen 
Lage, die Ehrenamtler in den Abteilungen durch 
Übernahme administrativer Aufgaben zu entlas-
ten. Dazu gehören Aufgaben wie die Hallennut-
zungsanträge an die Stadt Darmstadt, Anträge auf 
Zuschüsse, Unterstützung bei Abteilungsveran-
staltungen, Kontakte zu städtischen Ämtern und 
zu Sportverbänden. 

: Vielerorts liegt das Ehrenamt fest in der Hand 
von Ehrenamtlichen die sich oftmals bereits mehr 
als 20, 25 Jahre engagieren. Das Zepter muss 
jedoch irgendwann an die junge Generation weiter-
gegeben werden …

Wolfgang: Das ist ein echtes Problem! So schön es 
natürlich ist, mit Personen zusammen zu arbeiten, 
die man schon über viele Jahre kennt, denen man 
vertraut und die zuverlässig sind, die Förderung 
jüngerer Menschen für das Ehrenamt ist außer-
ordentlich wichtig. Wir haben beim SV 98 die tolle 
Erfahrung gemacht, dass sich in den letzten Jahren
immer wieder junge Vereinsmitglieder ehrenamtlich
engagiert haben. Beispielhaft sind hier die Ab-
teilungen Headis, Modernes Sportkarate und Bas-
ketball zu nennen.



Junglilien

Merck-Lilien-Fußballcamps 2021 ab sofort buchbar!  
Frühbucherrabatt bis zum 31.12.20

Nach dem abgeschlossenen Campjahr 2020 mit 
insgesamt über 1000 Teilnehmern sind ab sofort die 
neuen Termine des Jahres 2021 buchbar.

Aufgrund der Coronapandemie und dem damit ver-
bundenen Lockdown im März / April konnten die Os-
tercamps sowie das Pfingstcamp in Glashofen im 
abgelaufenen Jahr leider nicht durchgeführt wer-
den. Ab den Sommerferien konnten dann glückli-
cherweise wieder alle Camps, unter Beachtung der 
entsprechenden Hygieneauflagen, durchgeführt 
werden, wenn auch mit einer teilweisen reduzierten 
Teilnehmerzahl. 

Das neue Campjahr startet wieder mit den Osterfe-
rien im kommenden April. Parallel zu den Camps in 
Darmstadt, gibt es auch wieder zahlreiche Camps 
bei unseren Partnervereinen in der Region. Neben 
den altbekannten Partnervereinen konnte mit der 
JSG Schneidhain auch wieder ein neuer Partnerver-
ein hinzugewonnen werden. 

Die aktuell bestehenden Hygienekonzepte werden 
natürlich ständig erweitert und aktualisiert, sodass 
alle Camps planmäßig stattfinden können (sofern 
es die behördliche Verfügungslage erlaubt).

Auch 2021 erwartet die Kinder wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm mit neuen Trainingsformen. 
Auf dem Plan stehen unter anderem:

•  Programm an jedem Tag von 10 – 15.30 Uhr
•  zweimal täglich Training mit lizenzierten 

Jugendtrainern des SV 98
•  individuelle Förderung
•  Abnahme des DFB-Fußball-Abzeichens
•  Getränke, Obst und Mittagessen inklusive
•  komplette Fußballcamp-Trainingsausrüstung  

(kurze Hose, Stutzen und Trikot) inklusive
•  Lilien-Trinkflasche uvm.

Für die Camps in Darmstadt am Merck-Nachwuchs-
leistungszentrum wird im Jahr 2021 zusätzlich  
wieder eine Frühbetreuung angeboten (8.30 –  
10.00 Uhr).

Drittes Torhütercamp im Sommer 2021
Im Sommer 2021 bietet der SV 98 für alle begeister-
ten Kids auch wieder ein Camp speziell für Torhüter 
an. Das Torhüter-Camp findet in der ersten Sommer-
ferienwoche vom 19. – 23. Julie 2021 am Merck- 
Nachwuchsleistungszentrum statt. Unter der Leitung 
eines TW-Trainers aus dem Nachwuchsleistungs-
zentrum der Lilien erwartet die Teilnehmer eine  
Woche TW-Training pur. Auf dem Programm stehen 
täglich zwei Einheiten bei denen die Grundtechniken 
erlernt und gefestigt werden, sowie das allgemeine 
Torwartspiel verbessert werden soll.

Frühbucherrabatt bis zum 31.12.2020
Jetzt Frühbucherrabatt sichern: Bei einer Buchung 
bis zum 31.12.2020 erhalten alle Teilnehmer einen 
Rabatt von 10,00 € auf ihre Buchung.

Für alle Camps können sich ab sofort alle Mädchen 
und Jungen zwischen 6 und 14 Jahren unter  
folgendem Link anmelden: www.sv98.de/home/lili-
en/merck-lilien-fussballcamps/anmeldung/

Hier alle bisher feststehenden Camp-Termine  
im Überblick:

Osterferien (06.04. – 16.04.2021):
Darmstadt 1: Di. 06.04. – Fr. 09.04.2021
Schneidhain: Di. 06.04. – Fr. 09.04.2021
Worfelden: Di. 06.04. – Fr. 09.04.2021
Darmstadt 2: Mo. 12.04. – Fr. 16.04.2021
Dietesheim: Mo. 12.04. – Fr. 16.04.2021
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Pfi ngstferien (25.05. – 05.06.2021):
Glashofen: Di. 25.05. – Do. 27.05.2021

Sommerferien (Mo. 19.07. – Fr. 27.08.):
Darmstadt 1: Mo. 19.07. – Fr. 23.07.2021
Darmstadt 1: Mo. 19.07. – Fr. 23.07.2021 (Torhüter)
Mitlechtern: Mo. 19.07. – Fr. 23.07.2021
Darmstadt 2: Mo. 26.07. – Fr. 30.07. 2021
Groß-Zimmern: Mo. 26.07. – Fr. 30.07. 2021
Büblingshausen: Di. 27.07. – Fr. 30.07.2021
Darmstadt 3: Mo. 02.08. – Fr. 06.08.2021
Reichelsheim: Mo. 02.08. – Fr. 06.08.2021
Groß-Gerau: Mo. 09.08. – Fr. 13.08.2021
Darmstadt 4: Mo. 16.08. – Fr. 20.08.2021
Bensheim: Mo. 16.08. – Fr. 20.08.2021
Darmstadt 5: Mo. 23.08. – Fr. 27.08.2021
Hornau: Mo. 23.08. – Fr. 27.08.2021
Mörlenbach: Mo. 23.08. – Do. 26.08.2021
Ilvesheim: Mo. 30.08. – Fr. 03.09.2021

Herbstferien (Mo. 11.10. – Sa. 23.10.):
Darmstadt 1: Mo. 11.10. – Fr. 15.10.2021
Hattersheim: Mo. 11.10. – Fr. 15.10.2021
Büttelborn: Mo. 11.10. – Do. 14.10.2021
Darmstadt 2: Mo. 18.10. – Fr. 22.10.2021
Bensheim: Mo. 18.10. – Fr. 22.10.2021

Sollten Sie Fragen zu den Camps haben oder 
möchten Sie mit Ihrem Verein Partner der 
Merck-Lilien-Fußballcamps werden, wenden 
Sie sich bitte direkt an uns:

Tel.: 06151 97106199
Fax: 06151 97106299
E-Mail: fussballcamps@sv98.de



DER  W E R T VO L L S T E 
K A DE R  DER  W E LT.

dfb.de/ehrenamt
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Daniel Straub

: Wo wohnst Du?

Daniel: Ich wohne in Stuttgart.

: Wie bist Du zu den Lilien gekommen?

Daniel: Durch Zufall. Ein Freund kannte die richtigen 
Leute, hat mich mitgenommen und seitdem bin ich 
abgerutscht … 

: Gibt es ein besonderes Erlebnis mit dem 
Verein?

Daniel: Eine schöne Begebenheit außerhalb des 
Spieltagalltags, die ich mit dem Verein verbinde, ist 
eine Kettensäge. Diese gewann ich bei einem Preis-
auschreiben eines Sponsors. Zu dieser Kettensäge 
gab es dann auch ein „Wettsägen“ mit der Ikone 
Markus Steinhöfer. Aufgrund dubioser Zählung und 
um die Psyche des Profi sportlers nicht zu beschä-
digen, habe ich dann extra verloren. Zumindest sage 
ich das.

: Wie verfolgst Du den SV 98 aus der Distanz?

Daniel: Derzeit leider nur über das Bezahl-Fernsehen. 
Wenn diese dynamischen Zeiten vorüber sind, dann 
bin ich hoffentlich wie früher wieder so oft wie mög-
lich live im Stadion dabei.

: Warst Du schon selbst am Bölle, und was ver-
bindest Du mit diesem Stadion, dem Verein und 
seinen Fans?

Daniel: Mit dem Stadion verbinde ich tatsächlich 
alle Arten von Emotionen. Ausscheiden unter Flut-
licht im Hessenpokal gegen Kassel nach Elfmeter-
schießen, das unheimlich wichtige Spiel gegen den 
FCK in der Aufstiegssaison in die Bundesliga, 
Lastminute-Siegtore in der Hessenliga aber auch 
Niederlagen bei nasskaltem Wetter gegen zweite 
Mannschaften von Profi teams. Es hat seine ganz 
eigene Aura und das bleibt hoffentlich auch so. 

Aber was ich mich seit jeher frage: Warum ist knod-
dern ein Lifestyle bei euch …?

: Hast Du einen Lieblingsplatz am Bölle bezie-
hungsweise in Darmstadt?

Daniel: Der schönste Platz ist ja bekanntlich an der 
Theke, ergo war der beste Platz die in Eigenregie 
angebrachte Theke im alten A-Block.

: Der SV Darmstadt 98 bedeutet für mich …

Daniel: … Gefühle, die man schwer beschreiben kann.

Lilienfans überall
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Lilien-Kulisse

•  Für den Verein tätig seit: Ich habe im Oktober 2016 
als Praktikantin im Bereich Sicherheit und Stadion-
management angefangen. Die beiden Abteilungen 
lagen damals noch beieinander. Mittlerweile bin ich 
als stellvertretende Sicherheitsbeauftragte mit-
verantwortlich für eine reibungslose Spieltags-
Organisation und -abwicklung.

•  Im Stadion zu fi nden bin ich: An Spieltagen bin ich 
viel unterwegs im Stadion, um einen Gesamtüber-
blick über den Veranstaltungsablauf zu erhalten. 
Vor Anpfi ff beinhaltet das die verschiedenen 
Einlässe, anschließend natürlich auch teilweise 
das Spielgeschehen. Es ist immer sehr abwechs-
lungsreich und deshalb auch jedes Mal aufs Neue 
spannend.

•  So sieht mein Spieltag aus: Ein Heimspiel mit Zu-
schauern besteht bei mir aus einigen Briefi ngs 
und Besprechungen mit unseren Teams und 
Sicherheitsträgern sowie der Bereitschaft dort zu 
sein, wo gerade etwas anfällt. Dann agiere ich 
meist als Ansprechpartner und im besten Fall auch 
als Problemlöser. In der aktuellen Situation haben 
sich meine Aufgaben sehr verändert. Durch den 
Wegfall der Haupttribüne und das neue Einlass-
prozedere (leider ja nur für arbeitendes Personal) 

gibt es trotz Geisterspiele viel zu tun. Ich hoffe, 
dass sich die Situation schnell wieder normalisiert 
und ich durch die Zuschauer im Stadion bald 
wieder meinen üblichen Aufgaben nachgehen kann.

•  Mit dem Böllenfalltor verbinde ich: Ich bin froh, 
dass ich das Bölle gerade noch so in seiner 
ursprünglichen Form kennenlernen durfte, bevor 
die ersten Umbauarbeiten begonnen haben. Auch 
dass ich noch ein Stück 1. Bundesliga miterleben 
durfte, freut mich natürlich. Daher verbinde ich mit 
dem Böllenfalltor viel Emotion und Entwicklung in 
den letzten Jahren. Dazu kommt ein familiäres und 
freundliches Umfeld, sowohl bei den Heimspielen 
als auch täglich unter der Woche im Kollegenkreis. 
Hier kann man sich wohlfühlen.

•  Mein kuriosestes Erlebnis bei einem Heimspiel:
Als kurios empfi nde ich die aktuellen Spiele vor 
leeren Rängen, ich denke sonderbarer geht es 
kaum und ich drücke die Daumen, dass das bald der 
Vergangenheit angehört. Ich hatte aber auch schon 
einige emotionale Erlebnisse, so z.B. unser Klasse-
nerhalt in der Saison 2017 / 2018, den wir am 34. 
Spieltag gegen Aue klarmachten. Mit Abpfi ff zu 
wissen, dass man als Team auch in der Folgesaison 
weiter angreifen kann, das war schon toll!

Leonie Metzler



HEDTKE – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 26.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 100 GESCHULTE MITARBEITER

HEDTKEDER  NEUE·VOLVO VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de
www.hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER VERTRAGSPARTNER :

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de
www.hedtke.de

·

Mehr Infos zum 
neuen Volvo
Autohaus

*bei Abschluss einer 24-Monats-Mitgliedschaft.
**in der Fitnessfabrik Poststr. 4, DA-Hauptbahnhof.

ALL INCLUSIVE: 2000 m2 Fitness mit XXL Lady-Area  |  Freeweight-Zone
Functional-Area |  Solarium- & Getränke-Flat | Sauna  | kostenlose Parkplätze
über 80 Kurse mtl.: BBP, Zumba® , Rücken, Indoor-Cycling u.v.m. 

24h
**

ALL INCLUSIVE: 2000 m2 Fitness mit XXL Lady-Area  |  Freeweight-Zone |  Functional-Area |  Sauna
Solarium- & Getränke-Flat | kostenlose Parkplätze | Kurse z.B. Zumba® , BBP, Rücken, Indoor-Cycling u.v.m.

*iin der Fitnessfabrik Poststr. 4, DA-Hauptbahnhof.

24h
*

24.-26. OKT.24.-26. OKT.
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Sponsoren

Hauptsponsor

Ausrüster

Premiumsponsoren

Top-Sponsoren



Sponsoren

Co-Sponsoren

Im Zeichen der Lilie
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Sponsoren

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Das infokompletteste Magazin der Region Darmstadt



Sponsoren
Business-Partner

HB+P
 INGENIEURE  GmbH

Incident Managementsmart energy solutionssmart energy solutions

Burow Caspari

Hausmann

Kehrer

Noparlik
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Partner der Lilien

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Accso – Accelerated Solutions GmbH
Agentur Langohr 
AHS Antriebstechnik GmbH
ALOE-VERA Vertrieb Sabine Rabe
Anwaltskanzlei für Arbeitsrecht Stefan Keute
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
AP Südhessen GmbH & Co. KG
ARWA Personaldienstleistungen GmbH
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
Auto-Seeger GmbH

B
Baltz Autoteile
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und  
Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co.KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH

C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke 
Charles Holliday GmbH
Computerwelt GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
CTL & Ortholabor GmbH

D
Digitalappex IT Solutions UG
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH

E
Eifert & Marschner Steuerberatungsgesellschaft mbH
Elektro Wargin GmbH
Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG
Elpro – Vetrieb elektronischer Bauelemente
ERGO Generalagentur Gros und Bauer
Event + Deko Service Bog

F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Fliesenlegerbetrieb Salvatore Conisani

G
Gabele Mietstation GmbH
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG

H
HAAG Ingenieur GmbH – Beratende Ingenieure  
im Bauwesen
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health&media GmbH
Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)
HMD Elektrik GmbH
Höbel Immobilienmanagement
Höhn Abwassertechnik GmbH

Holzberger Natursteine GmbH
HRV Elektronikbau GmbH

I
IBS Engineering
Ion2s GmbH
Ipro Projektgesellschaft mbH

J
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH

K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex Gmbh
Klar Augenoptik
Klaus Eichmann GmbH Heizung – Wasser – Gas
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kobil Systems GmbH
Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister Darmstadt Inh. Gertrud Kraft

L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
Lipecky Notstromtechnik GmbH
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH

M
Mahr & Schwebel e.K.
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Michael Krämer LBS Immobilien GmbH
Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH

N
NSK GmbH & Co. KG

O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt

P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pickware GmbH
Pröll + Wittor e.K.

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH 
Realtec-Systems Deutschland GmbH
reinheimer_systemloesungen gmbh
Ristorante Vivarium

S
S. Müller GmbH
SCHÄFER & PARTNER Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process Europe GmbH
Schönig+Domes GmbH&CoKG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
Solenix Deutschland GmbH

Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt GbR
STEP & Partner Steuerbeatungsgesellschaft

T
TAXI Funk Darmstadt e.G
The Green Sheep e. K.
Tomasulo e. K.
TREUCONDA Treuhand- und Wirtschaftsberatungsges 
mbH Steuerberatungsgesellschaft Gabriele Mayrhofer- 
Grimm
Tüfek Bau GmbH

U
Umbau- und Altbausanierung Kölske

V
vinocentral GmbH
Volls Menswear | Handelsgesellschaft Voll mbH 

W
W. SPAHN Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wolfgang Walter GmbH

Z
Zior Beratender Ingenieur GmbH



Offizieller 
Partner 
und Lieferant

STERN APOTHEKE
Dr. Christian Ude e.K.
Frankfurter Straße 19
64293 Darmstadt
Haltestelle Pallaswiesenstraße
Telefon 06151 79147
www.stern-apotheke-darmstadt.de

                udessternapotheke

Mo–Fr 8:00 – 18:30 Uhr
Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Besuchen Sie uns online!
www.udessternapotheke.de

Click & collect 
Online besser erreichbar: 
Chat, Shop und Rezeptvorbestellung
Nutzen Sie auch unseren Lieferservice!*
Pharmazeutische Beratung
ist bei Lieferungen garantiert!
* Bei Verfügbarkeit ist eine Lieferung am selben Werktag 
nach Bestellung bis 16 Uhr möglich!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
oder Ihre Bestellung –
Ihre Dr. Miriam und Dr. Christian Ude

FÜ
R

SIE
VOR

ORT



CROSSMEDIA

MARKENFÜHRUNG

CORPORATE DESIGN 

CONTENT MARKETING 

STRATEGIE

EMPLOYER BRANDING

La Mina ist eine Full-Service-Kommunikationsagentur für 
Strategie, Marke und Design. Wir bedienen alle Branchen und 
Disziplinen aus der festen Überzeugung, dass nur diese 
grenzenlose Offenheit für Alles das vollständige Potential zu 
Tage fördern kann.

Wir brechen Strukturen auf, um zum Kern der Dinge zu 
gelangen. Um zu Tage zu fördern, was schon immer da war – 
vergessen oder versteckt. Wir entwickeln Marken und 
Strategien für Ihr Unternehmen auf Grundlage Ihrer Vision. 



Jetzt bewerben 
jobs.SoftwareAG.com

www.SoftwareAG.com/lilien

Dein Anpfiff ins Berufsleben!

Wir suchen dich:  
Duales Studium Informatik in Kooperation  
mit der Hochschule Darmstadt

• Start im Oktober 2021

• Erstklassige Ausbildung 

• Internationales Unternehmen

We connect technology and people 
for a smarter tomorrow

Software AG als attraktiver 
Arbeitgeber


